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W O CiHlE NGBl el Bl I

Banken-Bosse, Bundesrate

Von Ulrich Weber

In Frankfurt eab’s ein neues Buch,
ein ausserst klaglicher Versuch,
die Schweiz gar bose zu vergleichen
mit einem Kampfplatz voller Leichen.

Held ist nicht Ritter de la Mure,
denn der verkommt im Weisswein pur.
Held ist vielmehr der Ritter Otto
(der Krauskopt auf der Umschlagsfoto),

der, wie einst Don Quijote schon
und ahnlich einem Pausenclown,
im edlen Kampfe fur die Schwachen
stets attackiert. Die Banken lachen.

Man zahlt bereits die vierte Runde,
trotz Stich-Entscheid und trotz Stich-Wunde
der Leser ganz vergeblich brennt
auf Punkte-Sieg und Happy End.

Trotz Ritter-de-la-Mure-Geflunker
sie bleiben hart, die Banken-Bunker.
Dagegen hilft kein Trumpf, kein Stich.

Graf Otto racht sich furchterlich:
Er hebt gar listig nun die Lohne
seiner selbst und seiner Sohne.

46




	Wochengedicht von Ulrich Weber : Banken-Bosse, Bundesräte

